
zund Albrecht und anderer hoher Perſonen zur Treibjagd nach dem

den 16. d. M auf dem hieſigen königl. Schloſſe ſtatt.

Staatsſchatzes vereinigt war iſt durch allerh. Erlaß vom Z. Januar

als eine ſelbſtſtändige Behörden beſtehen.

zUhr unter Vorſitz des Alterspräfidenten Braun eröffnet.
Fürſt zu HohenzollernStgmarin gen und die Miniſter Flottwell, v. Auers

ber die Conſtituirung des Herrenhauſes verkündet der Präſident das Reſultat der

T Abtheilung Abg. Wenßzelz in der 2. Abg. Simſon; in der 3. Abg. Ma

die Abgg. Graf Rofenberg (Lipinsky), Hehl, Hilgers, Rohden Ambron, Eckſtein,

Jordan, Brüning Gamradt Stallitvöbnen) de Syo.

gehabte Wahl des Kreisgerichts Direckors Schult ſind vom Wahl Commifſfarius Land

ſchen den Abgg. v. Vincke, Küh ne (Erfürt), v. Rönne, Oſerrath, Graf
Schwerin, Rohden, KReichenſperger (Geldern) und einigen noch unbekann

Morgen, Sonnabend, Präfidentenwahl.

ſion.
einer zuſammengeſchmolzen welche nach Herrn v Arnim-Hein
richsdorf benannt wird und bis jetzt etwa 35 Mitglieder zählt.
Die Fraktion Mathis iſt auf 20 bis 30 Mitglieder gewachſen. Die

derzahl (40 bis 50)

ſammen genommen.
ner engeren Fraktion angeſchloſſen.
Fident en wahl betrifft, ſo iſt, wie die Nat.Ztg. hört, zwiſchen
Den drei Fraktionen der früheren Oppoſttion eine Vereinbarung im

wählt werden.

ren Reg., Major Graf v. d. Groeben, reiſt heut Abend mit dem

Weg über Paris.

Jntendantur Rath Fabriz zu 1 Jahr Feſtungshaft verurtheilt. Wie
Den „H. N. von hier geſchrieben wird, bat das General Auditoriat,

teſtens noch bis zum 31. d. Mts. eine Verluſtentſchädigung nach dem

ei tungm G. Schwetſchee ſchen Verlage)

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redaetent Dr. Schadeberg.
Sierkelfährkicher Abonnemenkspreis be unmittelbarer Entnahme 2924 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1. Thlr. 8 Sgr.

13.
e

Juſerttotnsgebühren Sgr. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

Halle, Sonntag den 16. Jannar
Hierzu eine Veilage.

e e ehe

1859.

Deutſchland.
Berlin d. 14. Jan Der Prinz Regent begab ſich heute

Morgen in Begleitung Jhrer königl. Hoheiten der Prinzen Karl

Grunewald.
Die Feier des Krönungs und Orbensfeſtes findet am Sonntag,

Die Münzverwaltung, welche bisher mit der Verwaltung des

de J dem Finanzminiſterium überwieſen worden. Die Verwaltung
des Staatsſchotzes bleibt unter der Leitung der beiden mit dieſer Ver
waltung beauftragten Staatsminiſter in ihrer gegenwärtigen Stellung

Haus der Abgeordneten Die heutige zweite Sitzung wurde um O
Am Miniſtertiſch der

wald, v. d. Hehdt Freiherr v. Patow, v. Bethmann. Nach erfolgter Mittheilung

eſtern in den 7. Abtheilungen des Hauſes ſtattgehahten Wabſen des VorſitzendenStellvertreter und Scheiktführer. Es an zu munen e

this in der 4.. Abg. v. Auerswald; in der 5.2 Abg. v. Vinckez in der 6.
Abg. Kühne (Berlin); in der 7.: Abg. Reichenfperger (Geldern). Zu
Stellvertretern derfelben ſind in derſelben Reihenfolge gewählt die Abag.
w. CEarlowitz, Oſterrath, v. Beckerath, Grabow, Reichenſperger (Cöln), v. Fock und
Pr. Schubert. za Schriftführern ſind gleichfalls in derſelben Folge gewählt

Peterſon Zu deren Stellvertretern die Abgg. Reigers, Delius, Kewenich,
Das Haus gebt ſodann

zur Prüfung der Wahlen über. Gegen die im zweiten Mindener Wablkreiſe ſtatt

Lath v. d. Horſt Bedenken angeregt. Es findet deshalb eine längere Debatte zwi

ten Mitgliedern ſtatt. Das Haus erklärt die Wahl ſchließlich für gültia. (Da
für die miniſterielle Seite, die Polen und der größte Theil der katholiſchen Fraktion.)

Die bisherigen Fraktionsbildungen im Hauſe der Abgeordneten
nahmen natürlich ihren Ausgangspunkt von denen der letzten Seſ

Die verſchiedenen Fraktionen der früheren Rechten ſind zu

Fraktion Reichenſperger hat wohl ungefähr die frühere Mitglie
Die polniſche Fraktion zählt 17 Mitglieder.

Bei weitem am Stärkſten beſucht iſt die Fraktion Schwerin, wel
che an 120 Mitglieder zählt, ungefähr ſo viel als die übrigen zu

Etwa 100 Abgeordnete haben ſich bis jetzt kei
Was die bevorſtehende Prä

Werke nach welcher Graf Schwerin zum Präſidenten die Herren
Mathis und Reichenſperger zu Vice- Präſidenten würden ge

Der Flügel Adjutant des Königs Kommandeur des 3. Huſa

kölner Courierzuge zu Jhren Mafeſtäten nach Rom und nimmt ſeinen

Jn der LaſſalleFabriz' ſchen Affaire wurde bekanntlich der

an welches F. appellirte, die Strafe auf die Hälfte ermäßigt.
Nach einer Bekanntmachung des Königl. Sächſiſchen Finanzmin'

ſteriums ſoll für die nicht rechtzeitig zum Umtauſch gebrachten König
lich Sächſiſchen Kaſſenbillets von der Crration des Jehres 1840 ſpä

vollen Nominalbetrage bewilligt werden dann aber jedes fernere Ent

Rothſchild zugeſchrieben

ſpondenten blamiren ſich wieder ohne Noth
Krakau befinden ſich hier in Polizeigewahrſam,

ſchädigungsgeſuch ohne Weiteres zuclickgewieſen werden.

Marburg, d. 13. Januar. Seit längerer Zeit ſinden hier
freie Conferenzen ſtatt, welche Hr. Vilmar mit ſeinen Anhängern
unter den heſſiſchen Geiſtlichen abhält. Die Lehre vom Teufel bildete

in der letzten Zeit wieder das Hauptthema der Verhandlungen be
ſonders die Lage der neugebornen noch ungeauften Kinder wobei ein
Geiſtlicher verſicherte, er könne ein ſolches Kind niemals ohne Schau
der anſehen eben weil es noch vom Teufel beſeſſen ſei. h

Oeſterreich. Jn Uebereinſtimmung mit einer Angabe der
Berl. Bank u. Handels Ztg. über eine neue öſterreichiſche An
leihe im Betrage von 52 Millionen öſterreichiſcher Wihrung wird auch
der „Köln. Ztg. gemeldet daß von einer ſolchen in Wien zwar die
Rede ſei, daß man aber rückſtchtlich des Courſes, zu welchem die
Emiſſton erfolgen ſoll, noch keine Einigung erzielt habe. Die Placi
rung der neuen Obligationen wird auch in letzterer Zeitung dem Hauſe

Jm Uebrigen behalten die Courſe ihre zu
rückgehenden Tendenzen und zwar namentlich auf Grund der telegra

phiſchen Depeſchen welche das wie die Preſſe ſich ausdrückt,
„beſorgnißerregende Fallen der franzöſiſchen Rente“ meldeten. Die

Wiener Zeitungen ſtellen in ihrem leitenden Theile die Aeußerungen
der europäiſchen Preſſe über die letzten Manifeſtationen der franzöſi
ſchen Politik zuſammen und ziehen aus denſelben den Schluß, daß
alle aggreſſtven Schritte Frankreichs auf einen allgemeinen Widerſtand
ſtoßen würden was die ſicherſte Bürgſchaft für die Erhaltung des
Friedens wäre.

Aus Wien ſchreibt man der „WeſerZeitung“ „Ofſtciöſe Eorre
An 60 Perſonen aus

Leute aus allen
Ständen auch zwei Dechanten darunter, und dabei leſen wir in der

Allgemeinen Zeitung „ein halbes Dutzend Individuen ſei ge
fänglich eingezogen, die Sache habe gar nichts auf ſich.“

Schweiz.
Bern d. 10. Januar. Man erwartet der Bundesrath werde

noch in der gegenwärtigen Sitzung den eidgenöſſiſchen Räthen eine
Vorlage über den gegenwärtigen Stand der Dappenthal- Frage
machen ſonſt wird wohl dieſer Gegenſtand auf dem Wege der Jnter
pellation zur Sprache gebracht werden. Es iſt eine bemerkenswerthe
Erſcheinung, daß unter dem früheren Bund die alte Tagſatzung, die
alten Ariſtokraten, der alte Kanton Waadt einen ſo hohen Werth auf
das Dappenthal legten, daß ſie trotz aller Handelserleichterungen,
welche Frankreich für das Thal bot, ſtets auf der Herausgabe deſſel
ben beharrten. Die Staatsmänner und Militärs des alten Bundes
erkannten in dem Thal einen wirklichen Schlüſſel; ſie fühlten, wie
nahe das Thal mit der Behauptung der Neutralität zuſammenhängt;
ſie waren keinen Augenblick darüber in Zweifel daß Frankreich an
dem Beſitze ſo wiel lag, nicht um eine bequeme Verkehrsſtraße mit
der Landſchaft Gex, ſondern den ſichern Eingangspunkt einer er
ſtraße durch die Schweiz zu erhalten die ſich an die Simplonſtraße
knüpft und der Militärregierung Frankreichs ein Mittel gewährt auf
Genf Savoyen und Jtalien zu agiren. Die Behörden des alten
Bundes wollten auf keine Weiſe mit ſich markten laſſen und der ſchon
beim zweiten Pariſer Frieden von Seiten Frankreichs gemachte Vor
ſchlag, das Gebiet zu theilen wurde von den ſchweizeriſchen Vertre
tern mit Entſchiedenheit zurückgewieſen. Unter dem neuen Bund wo

man ſich doch eines geſteigerten Sinnes für nationale Ehre und Selbſt
ſtändigkeit rühmt ſcheint man weniger Werth auf die Integrität des
Gebietes und das Intereſſe der Vertheidigung zu legen. Der Kanton

Waadt namentlich kehrt jetzt die Rolle in der traurigſten Weiſe um
und drängt in demſelben Maße auf die Hingabe, als er ſo viele
Jahre hindurch zu Reklamationen trieb. Jetzt, wo die materiellen
Beſtrebungen alles höhere Jntereſſe zu überwuchern beginnen ſoll die
F'age zu einer reinen Geld und Sp kulationsſache gemacht werden.
Schon im Jahre 1851 zeigte ſich der Staatsrath zum erſten Male be
reit, den größten Theil des Thales kür eine Malisn abzutreten 1854



ermäßzigte er n t goth ing
willigung der Jongnebahn bo
Frankreich gebotenen 350,000 Fr. fich zufrieden geben zu n. Ob
der Bundesrath zu der Geldentſchädigung Hand bietet, ob er die

hat b bereits etwasFrage in militäriſcher Beziehung abgeſchlo
Schriftliches vereinbart iſt, darüber fehlt die zuverläſſige Kunde. Das

das Projekt täglich größer werden und in der Bundesverſammlung
namentlich im Hinblick auf die gegenwärtige politiſche Situation ſich
eine geharniſchte Oppoſition gegen den ganzen Handel heben wird

Dem „Frankfutter Journal ſchreiht man aus Bern vom 10.
Januar: Die Bewegung in der Lombardei hat einen entſchieden
antirepublikaniſchen Charakter. Von Mazzini wollen die italieniſchen
Patrioten durchaus nichts mehr wiſſen ihm wird die Riederlage im
Jahre 1848 vorzugsweiſe zugeſchrieben. Das Feldgeſchrei der Lom
harden iſt eben „Es lebe Victor Emanuel!““ Den Sardenkönig an
der Spitze, wünſchen ſie ein geeinigtes Jtalien. Sardinien folgt ſeinen
Hoffnungsträumen, ſeinem Ehrgeiz, ſeiner Rachſuücht. Was Oeſter
reich ärgern kann thut Sardinien. So hat es in Gravellone, Pavia
gegenüber, ein Werbedepot errichtet, um öſterreichiſchen Conſecribirten
die Flucht in die Reihen der ſardiniſchen Armee zu erleſchtern. Frank
reich wird von ſeinem Verhängniß vorwärts getrieben. Wie auch die
Würfel fallen mögen, die Schweiz kennt ihre Stellung unbedingte

aber iſt ſicher, daß in der öffentlichen Meinung die n
ſt

Nertralitaät nach jeder Seite hin wird ſie fich wohl zu erhalten wiſſen.

Jtalien.
Die pariſer Zeitungen und die Independance Belge“ bringen

heute den Wortlaut der ſardiniſchen Thronrede, aus dem zunächſt
Kllerdinge erſichtlich iſt, daß die telegraphiſche Depeſche die auf die
Stellung Sardiniens in Jtalien und zu den Großmächten bezüglichen
Schlußworte vollſtändig wiedergegeben hat. Indeſſen fehlt gerade in

dem bvedenklichſten Satze doch ein kleines Wort, das den Ton viel
Unzweideutiger und den Sinn entſchiedener macht. Der König ſagte
Dieſe oder nach der pariſer Ueberſetzung „eine ſolche Situation
iſt nicht frei von Gefahren, denn während wir die Verträge ach
ken, können wir nicht unempfindlich bleiben bei dem Schmerzensſchrei,
der von ſo vielen Punkten Jtaliens zu uns dringt.“ Die wiener
Zeitungen waren anfangs geneigt zu glauben daß die Uebergänge,
welche die durch die telegraphiſche Depeſche einzeln hingeſtellten Sätze
in dem Wortlaut der Thronrede mit einander verbinden, den Sinn
derſelben noch um Vieles mildern würden dieſe Verbindung welche

Die Gefahr der Situation mit der Gegenüberſtellung der Achtung vor
den Verträgen und dem Schmerzensſchrei Jtaliens in unmittelbare
Beziehung ſetzt, wird indeſſen ſchwerlich geeignet ſein, eine mildere
Tuslegung Platz greifen zu laſſen. Die betreffende Stelle der
Rede lautet wortlich

Meine Herren Senatoren Meine Herren Deputirten Her Horizont, inmitten
deſſen das neue Jahr beginnt iſt nicht völlig unbewölkt. Dieſe Wolken werden in
feiner Weiſe etwas an der gewohnten Sorgfalt ändern, mit der Sie Jhren parlamen
ariſchen Arbeiten obliegen. Laſſen Sie uns, durch die Erfahrungen der Vergangen
heit ermuthigt, entſchloſſen dem entgegengehen was uns die Zukunft bringen mag.
Eebhafter Beiſall.) Dieſe Zukunft wird gedeihlich ſein 5 denn unſere Politik ruht auf
der Gerechtigkeit und auf der Freiheits und Vaterlandsliebe. (Anhaltender Beifall.
Obgleich unſer Land in Bezug auf die Gebietsausdehnung lein iſt, ſo iſt es ihm
doch gelungen ſich durch die Größe der Jdeen welche es vertritt, und durch die
Theilnahme welche es einflößt, ein großes Anſehen im Rathe Europas zu erringen.

Der König ſorach letztern Satz mit nachdrücklicher Stimme und männlicher Haltung.
eſſich im ganzen Saale kund gebenden lauten Beifallsbezeigungen machten eine län
e Pauſe nothwendig.) Dieſe Lage iſt nicht ohne Gefahren denn während wir die

erträge achten, können wir doch nicht unempfindlich gegen den Schmerzensruf u
der von ſo vielen Punkten Italiens zu unſerm Ohr dringt. (Anhaltender Beifall.
Stark durch die Eintracht und voll Vertrauen zu unſerm guten gukchi ſehen wir mit
Vorſicht und getroſten Muthes den Rathſchlüſſen der göttlichen Fürſehung entgegen.

Paris, d. 14. Januar. Tel. Oep) Aus Turin wird ge
meldet Die „Gazzetta Piemonteſe“ ſagt Da nach der offiziellen
Wiener Zeitung öſterreichiſche Verſtärkungen nach Jtalien geſendet
worden ſind ſo habe die ſardiniſche Regierung geglaubt die Pflicht
zu haben, entfernte Garniſonen heranzuziehen, ohne neue Kontingente
zu den Fahnen zu rufen.

Frankreich.
Paris d. 18. Januar. Der Möoniteur bringt heute wie üb

lich die ſardiniſche Thronrede, doch muß auf den erſten Blick die
ungemeine Zurückhaltung auffallenz es wird über die Eröffnungs
Feier in Turin auch nicht ein Wort geſagt, und die viel beſprochenen
Stellen wo Sardinien als der David der modernen Staaten darge
ſtellt uns auf die Rathſchlüſſe der Fürſehung hingewieſen wird wer
den nicht, wie es ſonſt in allen Blättern geſchah mit Anführung der
denkwürdigen Beifallsbezeugungen begleitet. Eben ſo läßt das amt
liche Organ heute die erwartete Ankündigung der ſſardiniſchen Heirath
vermiſſen Deſto ausführlicher wird die große Nation über die neue
ſten Fortſchritte ger Fiſcherei belehrt. Die Stimmung iſt, wie der
Jndependance Belge von hier gemeldet wird, zwar etwas beſſer doch
die vorherrſchenden Eindrücke, die ſich auf dem letzten Tuilerieen
Balle aufdrängten, ſchienen denen Rechte zu geben, „die in einer nä
heren oder entfernteren Zukunft Frankreich mit Oeſterreich in Italien
handgemein werden ſehen Auf dieſem Balle war die Friedenspar
tei, zu der faſt alle Civiliſten, Miniſter Senatoren und Deputirten
gehören, ſehr deutlich von der Kriegspartei zu unterſcheiden ja, Her
ren dieſer letzteren riefen einander ſogar zu „Auf Wiederſehen in
Mailand! Einigen Erfolg verſpricht man ſich von den Schritten,
die beim Kaiſer geſchehen ſind, um ihn von den kriegeriſchen Jdeen
abzubringen, welche man ihm zuſchreibt. Nicht allein mehrere Mini
ſter und andere hohe Perſonen wirken in dieſem Sinne, ſondern auch

ine Deputation der großen Banquiers die ſich geſtern zum Kaiſer

f s00 o eich Auf die Be dega n ihn Kiediſghe. 0 en gen ma m it dem 1. Jan.d e J adt mit den von e i en e egeworden. Er ſagte daher nichts, was ſeine geheimen Gedanken ver
rathen konnte. eerne verließ dennoch einiger Maßen getrö
ſtet das kaiſerlich d und die Börſe war etwas beſſerer Kaune.

Dem Publicum gegenüber ſucht man doch zu beruhigen und die
Blätter, welche am lauteſten die Kriegspolitik vertheidigt haben, ſind

erſucht Worden, ſich zu mäßigen. Die Legitimiſten ſind ſehr ärgerlich,
und Herr Bertyer ſoll geäusert haben: Ich habe es nicht gewußt,daß wir Freiheit ſo im Ueberfluß haben, um dern e e An
fuhrartikel machen zu müſſen. n der Provinz werden fortwährend

Pferde angekauft. Es heißt, vi öſterreichiſchen Offiziere die ſich au
genblicklich in Paris aufhalten, hätten Befehl erhalten, nach ihrem
Vaterlande zurückzukehren.

Paris, d. 14. Jan. (Tel. DOep.) Der heutige Conſtitution
nel“ enthält einen Artikel des Herrn Amedee Renee über die allge
meine Politiſche Situation. Derſelbe conſtatirt, daß ſich ernſtliche
Zerwürfniſſe mit Oeſterreich wegen der Donau Schifffahrt und Ser
biens erhoben haben. Die Rede des Königs von Sardinien heißt
es in dem Aufſatze, hätte nicht gemäßigter ſein können und die Ver
mählung des Prinzen Napoleon mit einer Prinzeſſin aus dem Hauſe
Savoyen werde das Bündniß zwiſchen den beiden Ländern noch enger
ſchlingen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Jan. Obgleich alle Zeitungen die Jdee eines

bevorſtehenden Krieges verwerfen und für den Fall, daß er dennoch
ausbricht, der engliſchen Regierung Neutralität anrathen, ſo ſcheint
doch das Kabinet Derby die Ueberzeugung zu haben, daß es ihm
nicht möglich ſein werde, eine ſolche Neutralitätspolitik zu befolgen
Es heißt daß das Kabinet die Situation ſehr bedenklich findet, und
daß es fürchte, den Kundgebungen welche zu Gunſten der Nationa
litäten erfolgen werden nachgeben zu müſſen. Der Kreuzzug der
Whigpartei für die unterdrückten Nationen und insbeſondere die An
klagen gegen Oeſterreich und Negpel ſind nicht ohne Wirkung geblie
ven und es könnten leicht in England jene Meetings ſich erneuern,
wie ſie bei der Ankunft Koſſuths ſtattfanden.

Die Mittheilung, daß die Regierung geſonnen ſei, die Kanal
flotte um 12 Linienſchiffe zu vermehren, iſt nicht dazu gemacht,
die Zuverſicht in den ungetrübten Beſtand der franzöſiſchen Allianz
zu erhöhen und häufiger als je ſtößt man in den Journalen auf die
Bemerkung daß die Freundſchaft Napoleons für England eine ſehr
koſtſpielige Laſt ſei. Die Mißſtimmung über die durch den Kaiſer
heraufbeſchworene Panigue aller Börſen ſpiegelt ſich am deutlichſten
heute wieder in den CityArtikeln aller engliſchen Blätter ab.

London d. 14. Januar. (Tel. Dep.) Auf dem geſtrigen Re
form Meeting in Sheffield ſprach Roebuck gegen den Kaiſer Napo
leon und charakteriſirte die italieniſchen Pläne deſſelben in heftigen
Ausdrücken als gefährlich

Serbien.
Wien d. 13. Januar. Tel. Hep.) Das heutige Reichs

geſetzblatt““ enthält ein Ausfuhrverbot für Schwefel, Blei und Sal
peter nach Serbien und den Donau Fürſtenthümern. Aus Bel
grade wird vom heutigen Tage telegraphiſch gemeldet daß die
Skuptſching den Senat aufgefordert habe die ſchleunige Ankunſt des
Fürſten Miloſch und deſſen Erblichkeits Gewahrung zu vetreiben.
Letztere wird, wie es heißt, ſeitens der Pforte verweigert. In Folge
2 wird ſo eben eine außerordentliche Skuptſchina Sitzung ver
anſtaltet.

Pierer's Aniver ſal Lerikon.
Pierers Univerſal Lexikon der Vergangenheit und Ge

enwart oder neueſtes encyclopädiſches Wärterbuch der Wiſſenſahen Künſte und Gewerbe neu bearbeitet von Getehrten
und Fachmännern. Vierte durchaus verbeſſerte und ſtark ver
mehrte Auflage 48. Bände. Royal Octav. Altenburg Ver
lag von H. A. Hierer. Preis des ganzen Werkes in 180 Hef
ten à Sgr. 36 Halbbanden à 25 Sgr. oder 18 ganzen Bän

den à 4 Thlr. n 3Als Ref. vor einer Reihe von Jahren das Goethe Haus in. Weimar beſuchte
fand er auf dem e Dichters auch ein Converſationolertcon z war
wohl das Brockhauſiſche) gufgeſte t. Auf die Jragel des Ref. wie ein ſolches Buch
dorthin gelangt ſei, gab der frühere Setretair Goethels der Bibliöthekbeamte Kreut
ter der mit der Fremdenführung beauftragt war folgende Auskunft. Goethe habe,
wohl die Anſicht Vieler theilend, daß dergleichen Eneheloyädieen nur der Förderung
oberflächlichen Wiſſens dienten, anfänglich eine entſchiedene Abneigung gegen das Buch
gehabt, da er jedoch bei ſeinen vtelſeitigen Studien und VBeſchaftigunzen oft n dem
Falle geweſen, ſich ſchnell einen Nachweis verſchaffen zu müſſen und Dies häufig Rur
in ſehr umſtändlicher Weiſe durch Herbeiſchaffung größerer Werke aus der Herzoglichen
Bibliothek habe bewirkt werden können ſei er einmal in ſo unerfreulicher Lage un
willig in den Ausruf ausgebrochen Man kann das verfl Buch doch nicht entbeh
ren Laſſen Sie es kommen, Kreutter Und ſeit dieſer Zeit habe das Werk ſeinen
Platz auf dem Arbeitstiſche des großen Mannes behauptet.

Goethe's erſte Anſicht war nicht ungerechtfertigt, zumal in jener Zeit, wo derglei
chen Unternehmungen meiſt von leichter Litergtenhand ausgeführt wurden. Nachdem aber
gründliches und gelehrtes Wiſſen mehr und mehr von pedantiſcher Ausſchließlichkelt ſicha gemacht und auch jenem literariſchen Arbeitskreiſe ſich zugewendet hat, ſteht die

Sache doch ganz anders und es würde als eine unnütze Selbpeinigung gelten müſſen
wollte Jemand fehzt auf die Hülfe von Encyelopädieen verzichten. Als ein ganz vor
zügliches Hülfebuch dieſer Art iſt das Piererſſche Untoerſalexikon zu bezeichnen wel
ches in ſeiner neuen vierten Auflage wieder vielfach verbeſſert und erweitert worden.
Ja Betreff der Anzahl ſeiner Artikel ſteht es den anderen bekannten Unternehmungen
in bedeutendſter Weiſe voran, ſo daß es auf den Namen eines Univerſal Lexikons ben
gründeten Anſpruch machen kann.

Do0 Werk iſt jetzt bis in den ſiebenten Band vorgeſchritten.



Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10. Januar.

Unter Vorſitz des Kaufmann Jacob wurde verhandelt
Die Erben des verſtorbenen Kaufmann Bruer haben um das Andenken

deſſelben zu ehren, ſich ent chloſſen, eine neue Hospitalsfrelſtelle zu gründen, und wol
len zu dieſem Behufe ein Kapital von 2000 Thlr. einzaählen, ſich gedoch auf ihre
Lebenszeit die Beſetzung dieſer Stelle vorbehalten. Da eine zugelegte Rechnung er
giebt daß aus dem Ertrage des erwähnten Kapitals die Koſten e ner Hospitalsſtelle
dollkommen gedeckt werden, ſo veantragt der Magiſtrat, zu genehmigen daß das offe
rirte Geſchent dankbar angenommen werde. Die Verſammlung genehmigt gern die
Annahme dieſes bedeutenden Geſchenks, wählt auch zugleich wegen Berathung mehrerer
wünſchenswerther Reformen des Hospitals eine Commiſſion aus den Herren Sten

el, Küſtner und Scharre, und a den Magißrat, dieſelben bei den von
ihm beabſichtigten Verhandlungen zuzuztehen.2) Eine Betchtigung des Beeſener Holzes durch die JorſtCommiſſion hat erge

ben daß wiederum eine Anzahl Kopfrüſern und Weiden abgeſchlagen und verkauft
werden können daß es aber auch nothwendig iſt, die durch die vorjährige ungünſtige
Witterung beſchädigten Anpflanzüngen zu ergänzen. Der Magiſtrat beantragt demnach
den Verkauf der Bäume zu genehmigen und die Forſt Commiſſion mit Ertheilung des
Zuſchlags zu beauftragen zu Den Anpflanzungen aber die Summe von 40 Thlr. zur
Dispoſition zu ſtellen. Die Verſammlung genehmigt den Verkauf der Bäume er
mächt gt die Commiſſion zur Ertheilung des Zuſchlags und bewilligt 40 Thlr. zu neuen
Anpflanzungen

Der Magiſtrat überſendet die Anſchläge üder Bauten, welche im Jahre 1859
Zuszuſühren nd, z nen und Erklärung Aber dieſelben, indem er zu den Porſchlägen der e iſfion bemerkt daß er zwar auch die mit vorgeſchlagene Pfla

erung der Schimmelgaſſe für wünſchenswerth erachte, mit Rückſicht darauf aber daß
Deſelbe, ſowie der ganze Weg vor dem Schimmelthore in Folge der Anlage des Bahn
hofs der Anhaltſchen Bahn einer beſondern Reaulirung werde unkersorfen werden
müſſen, die Ausführung noch auf 4 Jahr zu verſchieben für zweckmäßig erachte, daher
aber und um mit der Fractionsſumme im Kämmerei Etat in Uebereinſtimmung z
bleiben, die Auswerfung einer Dispoſitionsſumme zu größern Bauten empfehlen müſſe.
Bei Annghme dieſes Vorſchlags würden zu verwilligen bleiben 3767 Thlr. für Pflas
ſterung des Steinwegs, 764 Thlr. für Pflaßerung der kleinen Märkerſtraße 280 Thlr.
für Pflaſterung der Taubengaſſe 500 Thlr. für Pflaſterung der Bäckergaſſe, 196
Thlr. für Pflaſerung der Kühlenbrunnengaſſe, 500 Thlr. für Regulirung des Unterbergs zuſammen h Thlr. für Pflaſterarbeiten 168 Thlr. für Beſchaffung einer

eiſernen Pumpe in der gr. Klausſtraße 590 Thlr. für Anlage einer Ciſterne am
Thurme in der Leipziger Straße 400 Thlr. für einen Brunnen vor dem Steinthore,
260 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. für Dielung des Vorſgales auf dem Rathhauſe 360 Thlr.
für 9 neue Ladenthüren an den Läden am rothen Thurme, 55 Thlr 20 Sgr. für
Herſtellung mebrerer Anlagen am LeihAmte 500 Thlr. für Unterhaltung des Pfla
ſters, 400 Thlr. für Unterhaltung der Wege 100 Thlr. für Weißen der Schulen,
1068 Thlr. für unvorhergeſehene kleine Bauten 300 Thlr. für den Gehülfen des
Stadtbaumeiſters, 2000 Thlr. für Amortiſ tion der Kanal Biukoſten 159 Thlr.
Sgr. für Reparaturen am Beeſener Schulgehöſt, 43 Thlr. für a des Wüſte
kanals, 1318 Thlr. 1 Pf. zur Dispofition für unvorhergeſehene größere Bauten zu
ſammen 7722 Thlr. Hierzu 6597 Thlr. für Pfliſterungen ergiebt in Summa
14,229 Thlr. Außerdem wird Genehmigung zur Ausführung des Kanals auf dem
alten Markte bis nach dem Leipziger Thortourm und vom Waagegebäude nach den
Kleinſchmieden beantragt in der Vorausſetzung daß die anwohnenden Hausbeſtzer u
Erſterem zu Letterem der Koſten aufbringen. Die Verſammlung geneh
migte den vorgelegten Etat in allen ſeinen Pofitionen.

ben des Penſionsfonds, zuſammen 2171 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
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ne e e ne en ebz. G. armßätter Zettelban B. Genfer CreditbankActienu be aehen les e [5]. 92 bz. Deſſauer Kont. Gade Aetien (5) 93 etwas b. Minerva Eine geſunde Amme zu erfragen Freuden
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Montag den 7.

Thüringiſche Eiſenbahn
Die im Jahre 1857 im Bereiche der Thüringiſchen Eiſenbahn gefundenen

und nicht reklamirten Gegenſtände ſollen
Februar er. von Morgens S Uhr ab

in unſerem hieſigen Bahnhofsgebäude gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden
Etwaige Eigenthums. Anſprüche ſind vor Beginn des Verkaufs Termins geltend zu machen.

Erfurt den 14. Januar 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das proviſoriſche Comité der Zucker-Nafſinerie, deren Er
richtung hier beabſichtigt wird, hat die Unterzeichneten beauftragt, ZJeich
nungen zu derſelben anzunehmen. Das Kapital iſt auf 500,000 dieeinzelnen Antheile auf 5000 feſtgeſetzt. Der größere Theil iſt bereits
durch Zuckerfabrikanten der Umgegend
nungen wird am 31. Januar e. ſtattſin enommen. Der Schluß der Zeich

en.Nähere Auskunft zu ertheilen ſind wir gern bereit.
Halle, den II. Jan. I859. A. IV. Barnietson S Sohn.

Mein Sohnell- und Schönschreiſb- Unterricht wird zu jeder beliebigen
Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur 3 gegen Garantie eine
und bleibend ſchreiben.

ſchöne Handſchrift geläuſig
Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Curt Laund mann jun., Halle, Engliſcher Hof.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lamge.

I. Rosenberg, kl. Steinſtr. I im Ladenempfiehlt ſeine Steindruckerei, Formular und Etiquetten- Lager.

Extra ſchönen, wirklich friſchen, grau, großkör-
nig, wenig geſalzenen „„IRuss schen und HIam-
burger S 8V empfiehlt in Fäſſern und ausgewogen billigſt

Julius Riſtert, alle Poſt.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
Die Wunder der Vrgetation.

S. geh. Jn Couvert 1
Es enthalten dieſe aus dem praktiſchen Leben

hervorgegangene praktiſch erprobte und auf
mnehr als hundertfähriger Erfahrung baſtrte Mit
tel, die jetzt durch einen O. konom und Gärtner
in der Nähe Leipzigs hier mitgetheilt werden,
unter Anderm Das Geheimniß der anßerordent
lichen Vermehrungskunſt des Saatgetreides.
Das Geheimniß wie man Blätter Augen,
Zweige Stämme und Aeſte, deren vielleicht
100,000 an Bäumen und Sträuchern vorhan
den ſind, in der Zeit von 2, 3 oder längſtens

4 Monaten in ebenſoviel Bäume umwandeln
kann, ſo daß die Wurzeln vom Baume herunter
hängen und ausſchlagen und dergl. Mitthei

Aungen viele, die für Gärtner und Gartenfreunde
von außerordentlichſtem Jntereſſe, aber auch ven
unabſehbarem Nützen ſein müſſen. (Es wird
nochmals beſonders darauf hingewieſen,
daß dieſe Mittheilungen aus der Praxis
Herrühren.) Verlag von L. Garcke in Naum

vurg und Leipzig.
e

4 Uervenleidendel
C

0e auf den Nath des in Behand
lung von Nervenkrankheiten weltbe 8

é6 rühmten Arztes Dr. aroge 8
in Paris. 0C

e e SeeVollſtändige Herſtellung der Geſundheit

60 wird garantirt 4
4 in allen Nervenkrankheiten,

alsS Herzklopfen, Leberverhärtung, Gelbſucht, Nerven

9 ſteber, allgemeine Erſchöpfung des Rervenſyſtems,
z Verſtopfung, ſchlechte Verdauung Appelitloſigkeit, g.

Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Sodbrennen,
Ent ündung, Ohnmachten, Erbrechen aus Nerven 5

Es reiz, Rervenkolik, Unterleibsentzündung, Durchfall, 48

3 Ruhr 2c. 89bei

Befolgung der Vorſchriften
von

Dr. re in Paris.

4 Preis 6Borräthig in alle in der
Pfefferschen uchhetg.

mee e e

Fünfte Auflage 9

Fr. Auſtern,
„Kiel. Sprotten,

Seedorſchu.Schellſiſch,
Cabeljau,
Zander empfing ſoeben

Julius Rifſert.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 16. Januar
on Ccert.

Zur Aufführung kommt
Musſkalische Wippsachen,
Potpourri v. Berends.

95

A 31 u E. ohn fnfang 3 Uhr Stabenaſtteſebter.

Weintraube.
Heute Sonntag Concert.

G. John Stadtmufſitkdirector.

Volksliedertafel.
Sonntag den 16. d. M. Abends 7 Uhr

vierteljährliche Generalverſammlung. Um zahl
reichen Beſuch bittet dringend

der Vorſtand.

Diemitz.
Heute Sonntag Concert und fri

ſche Pfannkuchen.
Ein freundliches Erknerſtübchen mit Kam

mer und Kochgelegenheit iſt zum 1. April an
eine einzelne Perſon zu vermiethen

Mauergaſſe Nr. 13, 1 Tr.
Auch werden daſelbſt einige Hall. Gas

Aectien zu kaufen geſucht.

Ein Paar ordentliche Dreſcherfamilien finden
zum April auf dem Rittergute Würden
burg b. Teutſchenthal freie Wohnung
und Arbeit.

Stellen Ein unverheiratheter Voigt (Hof
meiſter), 1 OekonomieVolontair und 1 dergl.
Scholar werden auf Gütern geſucht. A. Lü
deritz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe
franco.

Ein unverheiratheter Gärtner kann bald
oder ſofort antreten auf dem Rittergute Run
ſtedt bei Merſeburg.
Gebauer Schweiſchte ſche Buchdenckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle

Sonntag den 16. Januar Das Donau
weibchen, komiſche Zauberoper in 8 Ak
ten von Kauer.

Montag den 17 Januar zum erſten Male
Sie iſt wahnſinnig, Schauſpiel in 2
Akten aus dem Engliſchen von Melles-
ville, für die deutſche Bühne bearbeitet
von Schneider. Hierauf: Paris in
Pommern, oder? Die ſeltſame Te
ſtamentsKlauſel, Vaudeville Poſſe in
1 Akt von Angely. Wunderlich.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern bei
mir in die Lehre treten.

Jacobi Bäckermeiſter
n

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte
in Beeſenſtedt mit dem Oekonomen Herrn
Rudolph Buſſe zu Holleben zeigen wir
lieben Verwandten und Freunden hiermit erge
benſt an.

Charlottenburg, d. 13. Januar 1859.
C. F. Otto und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſicht
Auguſte Otto
Rudolph Buſſe.

Beeſenſtedt, en Holleben.
TodesAnzeige.

Geſtern Morgen 1 Uhr ſtarb nach länge
ren Leiden der Poſteleve Ferdinand Be
dau in ſeinem Laſten Lebensjahre was wir
ſeinen Freunden und Bekannten nur auf die
ſem Wege hierdurch anzeigen.

Halle, den 15. Januar 1859
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 12. Januar entſchlier ſanft die verwitt

wete Frau Hüttenſchreiber Dorothea Kloz
geb. Perſchmann in ihrem 28. Lebensjahre
Dieſe Trauernachricht widmen lieben Verwand
ten und Freunden der Entſchlafenen, mit der
Bitte um ſtilles Beileid,

die Hinterbliebenen
in Hettſtädt, Wimmelburg, Cöthen,

Calbe und Halle.
Todes Anzeige.

Heute den 13. d. M. entriß uns der uner
bittliche Tod unſern älteſten Sohn Julius
Ferdinand in einem Alter von 25 Jahren
3 M naten, nach 3 wöchentlichem Kranken
lager ſanft und ruhig

Hart iſt unſer Schmerz
Dies lieben Verwandten nah und fern,

ſtatt beſonderer Meldung zur Theilnahme
Schafſtädt, d. 14. Januar 1859

g. Vogel nebſt Frau,
arl Vogel als Bruder.
Dank.

Bei der heutigen Beerdigung unſeres dahin
geſchiedenen geliebten Vaters, Schwieger und
Groß vaters des Schulzen und Thierarzt G.
Wittſack, können wir, dem Drange unſe
rer Herzen folgend, nicht unterlaſſen, dem
Paſtor Herrn Salzmann für die unſern Her
zen ſo wohlthuende Grabrede, dem Rector Herrn
Deutloff, dem Kantor Herrn Jähſer für
den troſtreichen Grabgeſang mit der Schul
jugend; dem vereinten CönnernRothen
bürger Kriegerverein unter Anführung ihres
Hauptmanns Herrn Giebelhauſen, Pr.
Lieut. Kretſchmann, der uniformirten Ku
pferhammer Arminiſtrations Korporation Ro
then burg unter Aaführung des Herrn Wie
bike, für die herzliche Begleitung und Theil
nahme dem Stadtmuſikdirector Herrn Maaß
aus Cönnern für die mit ſeinem Orcheſter ſo
meiſterhaft ausgeführte Trauermuſik, ſowie allen
den vielen lieben Freunden und Bekannten von
nah und fern, welche ihn zur Ruheſtätte be
gleitet und wodurch unſer große Schmerz ge
lindert iſt, unſern aufrichtigen und herzlichen
Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen.

Rothenburg a/S. d. 13. Januar 1859.
Die Hinterbliebenen.

S
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fügte vor Gericht hinzu

Beilage
Hal

Vermiſchtes.
Man ſchreibt der „Wien. Ztg. aus London Am 4. d. M.

iſt hier ein ganz merkwürdiger Fall vorgekommen der bis jetzt noch
nicht erklärt iſt, jedenfalls aber in den Annalen des Verbrechens oder
der Pſychologie Epoche machen wird. Um 1 Uhr in der Nacht öff
nete ſich in einer dem Mancheſter Square nahe gelegenen Gaſſe ein
Fenſter und ein Kind, 18 Monate alt flog auf die Gaſſe, ſeine ei
gene Mutter warf es zum Fenſter hinaus, nachdem ſie geſchrieen
hatte: „Rettet meine Kinder“. Ein Polizeimann hatte den Ruf ge
hört und eilte in's Haus, wohin ihm bald zwei andere Polizeimän
ner folgten. Sie fanden die Mutter im Dunkeln mit noch zwei an
dern Kindern von 3 bis 5 Jahren und alles in großer Unordnung.
Das Weib erzählte, ſie habe geträumt, daß ihr kleiner Bube geſagt
habe, das Haus ſtehe in Flammen, und ſie habe das Kind zum Fen
ſter hinausgeworfen, damit es nicht verbrenne. Der Polizeimann

er ſei überzeugt, daß wäre er nicht gleich
eingedrungen, die anderen Kinder ebenfalls zum Fenſter hinausge
worſen worden wären. Der Advokat der Angeklagten ſuchte nach
zuweiſen, daß von einer verbrecheriſchen Abſicht keine Rede ſein könne.
Der Richter bemerkt jedoch, daß es gefährlich wäre, eine ſolche Thev
rie zuzulaſſen, indem eine Frau ihrem Manne den Hals abſchneiden
und dann ſagen könnte, ſie habe es in Folge eines Traumes gethan.
Er verweigerte daher auch die Annahme einer Caution und vertagte
die Verhandlung.

Als Beitrag zur Nord amerikaniſchen Entwickelungsge
ſchichte dient folgender Vorfall: Ein ſchwarzer Sklave in einem der
ſüdlichen Staaten hatte eine neue Ackerbaumaſchine erfunden und
wollte ſeine Erfindung patentiren laſſen. Die betreffende Behörde
behandelte jedoch dem Principe der Sklavenſtaaten getreu den Skla
ven als ein Ding, als ein Neutrum, das weder Er noch Sie ſei,
folglich kein Erfinder und keine Erfinderin ſein, ſomit kein Patent
nehmen könne. Als ſich aber der Eigenthümer des Sklaven meldete,
da ertheilten ſie ihm das Patent ohne weiteres, denn ihm gehöre von
Rechts wegen alles, was ſein Sklave durch Hände oder Geiſtesar
beit zu ſchaffen im Stande ſei.

gut. Gott ſandte ſie.

zu Nr. 13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
le, Sonntag den 16. Januar 189.

Vater ſtarb. Jch begrub fie. Jch war fertig. Die Foulahs ſingen
mich. Sie verkauften mich. Die Houſa Leute kauften uns. Sie
brachten uns nach Tomba. Wir ſtanden auf. Einem weißen Manne
verkauften ſie uns. Wir hatten keine Hemden und Hoſen. Wir waren nackt.
Mitten in's Waſſer, mitten in ein Schiff thaten ſie uns. Der Durſt
tödtete einen. Der Hunger tödtete einen. Bei Nacht beteten wir.
Bei Sonnenzeit beteten wir. Gott hörte uns. Die Engländer ſtnd

Sie kamen. Sie nahmen uns. Unſer Hun
ger ſtarb. Unſer Durſt ſtarb. Unſere Ketten gingen von unſern
Beinen weg. Hemden gaben ſie uns. Hüte gaben ſie uns. Hoſen
gaben ſie uns. Jeder war fröhlich. Wir alle prieſen die Engländer
Wer je die Engländer ärgert, in die Hölle fahre der!“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Januar.

Kronprünas: Hr. Capellmſtr. Rietz a. Leipzig. Die Hrrn. Kauf Braunſchweig
a. Frankfurt a. M., Horch a. Maing, Wieck a. Leipzig Reiße a. Dresden
Die Hrrn. Capit. v. Vitalis u. Arthworth a. Trieſt. Hr. Rent. Reichenberg
g. Hamburg. Hr. Partik. Kuntze a. Schwerin

Stadt Türiohnz Frau Räthin Hohlmann a. Magdeburg. Hr. Refer. Vender
g. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Nippel a. Wald Koch a. Magdeburg Meyer
a. Duisburg Loßmann a. Königsberg Schoch a. Glauchau, Martint g. Offen
bach, Salzmann a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Ziller a. Paſſau.

Kaldäner Känge Die Hrrn. Kauft. Feutner a. Köln, Graf a. Crefeld Ries
berg a. Leipzig. Hr. Fabrik. Franke a. Kaſſel. Hr. Agent Meyer a. Dresden.
Hr. Bürgermſtr. Jſenburg a. Noſſen. Hr. Jngen. Ulrict a. Paſſau. Hr. Domt

herr Keferſtein a. Aachen. Hr. Dr. med. Brenner a. Wittenberg
Soler Las rer Die Hrru. Kaut. Gardé a. Grünſtadt, Unger a. Berlin

Schulze a. Leipzig Klippzer u. Hr. Meubleshdlr. Werner a. Dresden. Mad
Stock a. Potsdam. Hr. Buchhdlr. Walther a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Ebeltng
a. Weißig.

Stacit Harnbaerge Hr. Baron v. Schenk in. Gem. a. Mansfeld. Hr. Dir
Erk a. Mainz. Die Hrrn. Kaufi. d'Avignon a. Leipzig. Götze a. Baruth,
Frohnheuſer U. Görgas a. Magdeburg Pollak a. Prag, Ewerth a. Erfurt
Werner, Chon u. Richter a. Berlin.

Koldne Kugel Hr. Dr. Wolf a. Brehna. Hr. Protokollführer Lichtenberg a.
Gardelegen. Hr. Kaufm. Tuchmann a. Deſſau

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mr. Moffat, ein Miſſionar, der ſich lange im Süden Afri 14. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kas aufgehalten hat, giebt nach dem „Coloniſation Herald“ folgende Zuftor n 33788 Jor 53778 Var 558 04 Per 337,80 Paar S
Probe Afrikaniſcher Beredtſamkeit. Ein Neger ſchilderte ihm Dunſtdruck 1,33 Par. L. 1,68 Har. L. L ar. L L o9 Wer S
ſeinen Lebenslauf in folgenden kurzen Sätzen: Meiner Jahre waren Kel. Feuchtigkelt 80 t. 77 t. 87 t.
achtzehn. Es gab Krieg. Um dieſe Zeit ſtarb meine Mutter. Mein Luſtwärme 2,8 G. R. 1,0 G. R. 90,0 G. R. 6,6 G. R

Bekanntma chungen. Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen

Bekanntmachung.
Nachdem über das Vermögen des Holzhänd

lers Roſahl zu Schiepzig der Konkurs er
Sffnet worden ſo ſind dadurch die unterm el.
Novbr. vor. J. an die Schuldner des Nofahl
von uns erlaſſenen Arreſtmandate dahin erledigt,
daß alle Diejenigen, welche bei Behändigung
dieſer Mandate dem Holzhändler Noſahl noch
etwas verſchuldeten, ihre Zahlungen nunmehr
an der Verwalter der Maſſe, Juſtiz Rath
Schede, oder zur NRoſahl'ſchen Konkurs
maſſe ad depositum des Gerichts zu machen
haben.

Halle a/S. am 7. Jan. 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Concursbeendigung
Königliches Kreis Gericht I. Abtheilung zu

Sangerhauſen.
Der am 27. Januar 1858 über den Nach

laß des Referendar a. O. Ferdinand Chri-
ſtoph Ludwig Butteweg hierſelbſt im
abgekürzten Verfahren eingeleitete gemeine Con
curs iſt beendigt.

Auction.
Donnerstag den 20. Jan. d. J. von Nach

mittag 1 Uhr ab verſteigere ich im Nau'ſchen
Gaſthofe zu Nietleben 2 Pferde, 2 Kühe,
6 Schweine (darunter 2 fette) 2 vollſtändige
Wagen, 1 Handwagen und Federbetten

Elſte, ger. Auct. Commiſſar.
Mein an der Hauptſtraße hieſ. Stadt

belegenes 1852 neu erbautes, maſſtoes Back
haus, auch geeignet zu jedem anderen Geſchäft,
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kauf

liebhaber belieben ſich portofrei an mich zu
wenden.

Eilenburg, den 183. Januar 1859.
Friedr. Stiehler,

Bäckermeiſter.

Halle, den 13. Januar 1859

Verwerthung zu Halle a/S.
Die Anfuhre von Kies aus unſerer Kiesgrube bei Ammendorf nach dem zur Braun

kohlengrube Theodor“ daſelbſt führenden Wege ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen wer
den. Zur Entgegennahme der Gebote haben wir einen Termin

auf Mittwoch den 19. d. M. Nachmittags 8 Uhr
im Gaſthofe „zum Elſterthale“ zu Ammendorf

anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden
Die Direction

HausVerkauf.
Mein auf der Freiheit Nr. 331 belegenes

Wohnhaus nebſt Zubehör will ich wegen Ver
änderung verkaufen und können Kaufliebhaber
jederzeit mit mir unterhandeln.

Cönnern. Hädicke.
Nutzholz- Verkauf.

Sonnabend den 22. Januar Morgens 10
Uhr ſollen auf dem Rittergute Trebnitz bei
Cönnern eirca 100 Stämme Rüſtern öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Holz Auction.
Mittwoch den 19. d. M. Vormitt. 10 Uhr

meiſtbietender Verkauf von Eſchen Rüſter
Pappeln, Ellern und Birken ec., reſp. auf dem
Stamme und in Haufen.

Rittergutsholz zu Loch au.

2000 S ſind gegen pupillariſche Sicher
heit auf Ackergrundſtücke ſofort und ohne Un
terhändler auszuleihen.

Der Schulze Finger in Oeutleben.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärt

ner, verheirathet oder unverheirathet, kann ſo
fort unter vortheilhaften Bedinzungen auf dem
Rittergut Oſtramondra Stellung finden.

Offene Stellen.) Für ein bedeut.
Gut nahe Magdeburg wird zum L. April
ein unverh. Adminiſtrator, ein Volsn
tairVerwalter, ein Oek.-Lehrling,
ein Diener, ein unverh. Gärtner, eine
Landwirthſchafterin u. eine Kammer
jungfer geſucht durchs Commiſſtons
Bureau v. E. Rehling in Magde
burg, Georgenplatz 34.

Zum 1. April finden mehrere Dreſcher
Familien Arbeit und Wohnung auf
einer Domaine im Anhaltiſchen. Nä-
here Auskunft ertheilt der Commiſſtonair Pobbe
in Hohnsdorf.

3 Dreſcher Familien können zum 1. April
dieſes Jahres Wohnung und Arbeit finden auf
dem Rittergute Beuchlitz

Jn unſerer Cigarrenfabrik ſindet noch
ein ordentlicher und tüchtiger Sortirer
dauernde Beſchäftigung.

Halle a S., den 15. Jannar 1859.
Meime Bteler,Comptoir Franckenſtraße Nr. I.

Ein Feldmeſſergehülfe ſucht ſofort Stellung.
Adreſſen werden unter Chiffre A. B. poste
rest. Neuwegersleben erbeten.

Ein Ziegler, welcher mit Holz und Kohle
zu heizen verſteht und J 400 5 Caution ſtel
len kann, kann ſofort auf dem Rittergut Oſtr a
mondra Stellung finden.

Das Haus auf dem Trödel Nr. 18, nahe
am Markt, mit 11 Stuben u. ſ. w., iſt ſofort
zu verkaufen.

ein mit guten Atteſten verſehener Poſtillon jetzt
oder zum 1. Februar geſucht.

Auf der Poſthalterei zu Merſeburg wird

Einen Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, ſucht zu künftige Oſtern

C. A. Sturm in Eisleben.
Einem geehrten Publikum zur gütigen Be

achtung, daß ich nach wie vor mit meinen bei
den Meubleswagen Fuhren pünktlich beſorge
Pfizmane, Strohhofſpitze Nr. 25.



Durch die Dampfanlage zum Betriebe meiner nen erweiterten Maſchinenfabrik
bin ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen in Maſchinen Mühlen und andern
Guß und Schmiedearbeiten auf das Solideſte und Pünktlichſte zu genügen, und bitte

bei vorkommendem Bedarf mich mit geneigten Aufträgen zu beehren.
FVrane Mecfnel,

Nanniſche Straße Nr. 16, früher Alter Markt Nr. G.

h We ch ehe le a e e vAm 1. Januar beginnt ein neues Abonnement auf den V. Jahrgang der
4

9 l n esIlluſtrirten Montags- Zeitung „BERLIN.
7 Kedigirt von Adolf Glasbreuner.

Dieſe Wochenſchrift welche in ihrer friſchen lebendigen Geſtaltung das Intereſſe des Berliner Publikums dpe e r und überall in Deutſchland die lebhafteſte Theilnahme und Verbreitung ſie i a a C
5 en Ja re ent a tenKomiſche Illuſtrationen von W. Scholz. Intereſſante und pikante Notizen aus dem Gebiete der Poli 4
7 Original Beiträge ausgezeichneter und beliebter e tik, der Literatur und der Geſellſchaft.

Schriftſteller. roniß der Berliner Ereigniſſe in ernſter und heiterer Form.2 Ein außergewöhnlich reiches Fenilleton. igramme, Satyren etc. 4
9 Die Königl. Poſtämter des Jn und Auslandes nehmen Abonnements auf Sie illuſtrirte Mon- S
J tagszeitung „RERF, I mit 25 Sgr. vierteljährlich an. Jn Berlin abonnirt man bei ſämmtlichen S
9 ZeitungsSpediteuren und in der unterzeichneten Verlagshandlung mit 22 Sgr. viertelfährlich (franco E

D ins Haus geliefert). SDie Verlagshandlung. A. Hofmann Co. in Perlin, Hausvoigteiplaß l.

Ken e nenntFriſche große gemäſtete Holsteiner Austern empfing wieder
die Weinſtube von D. Scharre im „Hotel Garni.“

Jm Verlagebüreau zu Altong iſt erſchienen und zu haben bei Sonroedel
Simon in Halle u. Loſſter in Cönnern
Geheim und Sympathie Mittel des alten Schäfer Thomavs.

Vier Bändchen à 7 Sgr.
Der alte Schiüfer Thomas, bekannt durch ſeine Prophezeihungen ſowie durch ſeine Ku

ren an Menſchen und Vieh veröffentlicht endlich ſeine Geheim Mittel. Das erſte Bändchen
iſt in dritter, das zweite Bandchen in zweiter Auflage und das dritte Bandchen mit 67
Mitteln erſchienen

1. Färben der Roßhaare.
L. Firniß der Steindrucker.
S. Sehr frühe Gemüſepflanzen auf leichte Weiſe

zu erziehen.
4. Sich gegen einen ziemlichen Grad von Hitze

zu ſchützen
8. Für einen ſchwachen Magen Bitterwein u.

Bittertinctur zu bereiten.
6. Mittel gegen die hinfällige Krankheit.
7. Gegen das kalte oder Wechſelfieber.
S. Ein ſchon mehr als 200 Mal erprobtes

Mittel gegen die Abzehrung und Lun
genſucht.

Heilmittel gegen das Ausfallen der Haare.
10. Der ſogenannte Fleiſchzwieback.
11. Nahrung des Vieh's mit gekochtem Futter.
12. Kaffee zu verbeſſern
13. Rum zu bereiten.
14. Reinigung der fetten Oele.
15. Grüne Roſen am Stock zu erziehen.
16. Copalfirniß zu bereiten. z
17. Zuſammenſetzung einer Flüſſigkeit zum Bräu

nen der Gewehrläufe.

Das vierte Bändchen enthält
19. Vorzüglichen Bernſteinfirniß.
20. Epilepſie durch ſchwarze Seide zu heilen.
21. Zahnſchmerz bei Schwangern zu heilen.
22. Der Leinö.firniß zum gewöhnlichen Ge

brauch.
23. Den Buckel oder Höker bei Kindern zu

heilen.
24. Rothe Dinte.

Verwelkte Roſen und andere Blumen wie
der zu beleben.
Roſen ſpäter als gewöhnlich blühen zu
laſſen.
Geſunde Kartoffeln zu erzeugen.
Hefen Probe.
Verrenkungen zu heilen.
Mittel gegen Halsweh, wenn der Hals
geſchwollen iſt.
Wenn Jemand Glas, Nadeln oder ſon
ſtige metalliſche Gegenſtände verſchluckt hat.

32. Gegen das Schielen.
33. Das Conſerviren des Segel und Tauwerks.
34. Das Zeleſtereoscop.
35. Binſen als Lampendochte.
36. Vorzüglichen Flachs zu bauen.18. Unzerſtörbare ſchwarze Dinte.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Eine ſchlachtbare Kuh iſt zu vere
im Gaſthauſe zu Neukirchen.

Zucht Bulle ſteht zum Verkauf bei
Boerl in Stedten.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen

m Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Bennſtedt Nr. 14.

auf in Holleben Nr. 30.
Ein Lehrling kann in meiner Bäckerei ſo

fort oder zu Oſtern Aufnahme finden.

zu verkaufen in Büſch dorf Nr. 6.

Ein drei Jahr alter holländer

n Paſſendorf Nr. 27.

80 Zhr Stroh liegen zum Ver

Wettin G. W. Schade.

Zur heitern Unterhaltung an
langen Winterabenden.

So eben iſt erſchienen und in jeder Buch
handlung vorräthig

Der Tauſendkunſtler.
Eine reichhaltige Sammlung

von
leicht ausführbaren, höchſt intereſſanten und
überraſchenden Taſchenſpieler- und Karten
Kunſtſtücken, Beluſtigungen aus der Chemie

und Arithmetik, Scherzen und Räthſeln
zur

heitern Unterhaltung im gemüthlichen Kreiſe.
Herausgegeben von

Wix. Coronati, Schüler des Philadelphia.
Preis 10 Sgr.

Gummſchuhe reparirt ſchnell beiS
Garantie J. Oeffner, kl. Märkerſtr. Nr. 10.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacs Handſchuhe in Gläſern

Neunhäuſer Nr. 5.

Jn der Speiſewirthſchaſt Breite
ſtraße 4 wird in und außer dem Hauſe Mit
tags für 2 3 und 3 9 geſpeiſt.

Wo giebts jetzt das beſte und billigſte Brod
à Pfd. 11

a P I aWohnungsveränderung.
Jch wohne ſeit dem 3. Januar Herrenſtraße

e W G. Varth.Ballblumen, Cotillons
Sträußchen und Orden ſind

d vorräthig in der Blumen
I fabrik für Geſellſchaften

e einen Rabatt, Ranniſche
Straße und Altenmarkt
Ecke Nr. 23. A. Hartig.

Einen Lehrburſchen von ordentlichen Eltern,
welcher Schulkenntniſſe und Luſt hat als Ma
ler und Lackirer, ſowie als Firmaſchreiber zu
lernen wünſcht zu Oſtern unter annehmbaren
Bedingungen der Maler A. Nanſtädt

in Gröbzig.
Ein GärtnerLehrling, mit den nöthi

gen Schulkenntniſſen verſehen, kann unter an
nehmbaren Bedingungen zum 1. April oder
auch zu Oſtern plazirt werden beim Kunſtgärt
ner Hecker im Banquier Lehmann 'ſchen
Garten zu Giebichenſtein.

Thieme ſcher Geſangverein
Heute Vormittag 10 Uhr Hauptprobe zu

Nr

der Montag ſtattſindenden Soiree.

Markktberichte.
Halle, den 15. Januar.

Jn der abgelaufenen Woche war der Verkehr mit Ge
treide etwas ausgedehnter wenn auch die Preiſe dadurch
eben nicht verändert wurden. Von gutem Weizen kamen
mehrere Partieen zur Anerbietung, die aber auch leichter
Rehmer fanden als in der Woche vorher. Roggen bleibt
ſtilk, doch feſt, Gerſte wenig gehandelt, Hafer etwas bile
liger. Weizen 50 54 mittel 53 64 fein 68

70 Roggen hieſ. 42— 44 Mecklenburger 52
53 Gerſte 84 40 48 Hafer 30—34 be
zahlt. Rüböl 15/, gehalten und bezahlt

S e
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